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aktuelle Vertrage zum ,,verkiirzten Versorgungsweg"
Anhorung zur 15. AMG-Novelle am 06. Mai 2009

Sehr geehrte Frau Dr. Bunge,

Gegenstand der der oben genannten Anhérung war auch der § 128 SGB V, der
mit dem neu einzufihrenden Absatz 6 auf den Arzneimittelbereich Ubertragen
werden soll.

Wie wir Ihnen schon mitteilen konnten, ist nicht nur der Bereich der Hérgerate-
versorgung, sondern auch weitere Hilfsmittelbereiche wie Orthopadietechnik und
Augenoptik vom so genannten ,verklrzten Versorgungsweg" akut bedroht.

In der Anhérung zur 15. AMG-Novelle haben sich der
- Bundesverband der Verbraucherzentralen,
- die Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe und der
- Zentralverband des Deutschen Handwerks

flr eine gesetzliche Korrektur des § 128 SGB V und flr eine eindeutigen
Trennung von medizinischen und sonstigen Leistungen eingesetzt.

Die Situation im Bereich der Horgerateversorgung ist nach wie vor be-
drohlich, so dass weiterhin akuter Handlungsbedarf besteht.

1. Der AOK-Bundesverband hat einen aus unserer Sicht ebenfalls rechtswidrigen
Mustervertrag zum ,verkurzten Versorgungsweg" an seine Landesverbande
verschickt. Diesen haben bisher abgeschlossen
- AOK Rheinland-Pfalz
- AOK Sachsen Anhalt
- AOK Schleswig-Holstein

2. Vertragsabsichten zum ,verklirzten Versorgungsweg" haben veroffentlicht
die
- AOK PLUS (Sachsen/Thlringen)
- AOK Baden-Wiirttemberg
- AOK Niedersachsen
- AOK Hessen
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3. Einen bundesweiten Vertrag zum ,verkirzten Versorgungsweg" hat weiterhin
abgeschlossen
- Knappschaft
- Landwirtschaftliche Krankenkassen
- Krankenkassen flr Gartenbau

4. Der vdek hat sein Vertragsangebot zum ,verkurzten Versorgungsweg" ledig-
lich vorlaufig zurtickgezogen. Eine abschlieBende Absage ist uns nicht be-
kannt.

Wir gehen davon aus, dass die abgeschlossenen bzw. angestrebten Vertrage zum
J~verkirzten Versorgungsweg" nicht im Sinne des Gesetzgebers sind. Mit diesen
und weiteren zu erwartenden Vertragen wird die vorgesehene Ausnahme- zur
Regelversorgung.

Die Vertrage zum ,verklrzten Versorgungsweg" haben die Folge, dass Leistungs-
erbringer von Vertragsarzten gedrangt werden, diesen Vertragen beizutreten.
Sollten die Arzte zukiinftig weiterhin die Méglichkeit von den Krankenkassen er-
halten, an der Versorgung der Versicherten mit Hilfsmitteln, die sie selbst ver-
ordnet haben, finanziell zu partizipieren, werden sie die Gelegenheit sicher wahr-
nehmen.

Sehr geehrte Frau Dr. Bunge, wir bitten Sie nochmals eindringlich darum, sich
fir eine klare und eindeutige Trennung der Leistungsbereiche einzusetzen. An-
sonsten beflirchten wir, dass die gesetzlichen Intentionen des § 128 SGB V ad
absurdum gefltihrt werden.

Zur Glaubhaftmachung unserer getroffenen Aussagen lbersende wir Ihnen ein
Schreiben der Firma auric (namhafter Anbieter des verkirzten Versorgungswe-
ges) an diverse HNO-Arzte vom 6. April 2009.

Wir wissen um die terminliche Situation und stehen selbstverstandlich auch fir
kurzfristig gewilinschte Gesprachstermine jederzeit zur Verfligung.

Mit freundlichen GrifBen

LAl

Marianne Frickel Jakob Stephan Baschab
Prasidentin Hauptgeschaftsfihrer

Anlage
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Rheine,

6. Aprit 2009

r Korhifenversorgung im verkiirzten Versorgungsweg,
rt!

Akti eHes Vorgehen bei
ihre Solidaritit ist gefor

Sehr jeehrter Harr

mit ¢ -hreiben vom 31. M&rz 2009 hatten wir thnen mitgeteih, dass wir mit der Mehrzahl der Kran-
kenk ssen Vertrage unterschriftsreif verhandelt haben, Diese Vertrige wurden von den Krankenkas-
sen s -hon teilweise im Internet verdffentiicht. Statt uns nun diese vethandelten Vertrage unterschrie-
ben 'uzuleiten, haben mehtere Krankenkassen kurzfristig mitgeteilt, aktuell doch keinen Vertrag
schiit Jen zu wollen. Ursache hierflr ist die Agitation der Gegner des verkirzten Versorgungswegs,
die it beispielloser Art durch gezielte Fehlinformationen gegeniber Entscheidungstrigern in Politik,
in M sisterien und Krankenkassen erreicht haben, dass Krankenkassen thr Reeht auf Abschluss von
Vertr :gen fir den ,verkiirzten Versorgungsweg” nicht wahraehmen.

In de - Anlage erhalten Sie eine|Auflistung der Krankenkassen, for welche gleichwohl unterschriebene
Vertt :ge vorliegen. Soweit wettere Krankenkassen hinzuRommen, werden wir Sie umgehend infor-
migrn 1,

Wie soll es nun weitergehen?

Jedei Versicherte hat gemiB § 33 Absatz 6 SGB V das Recht, unter allen versorgungsberechtigten
Leist ngserbringern einen Lelstungsanbieter auszusuchen, Voraussetzung hierflr ist nicht, dass der
Leist ngsanbieter mit der Krankenkasse des Versicherten einen Vertrag abgeschlossen hat. Bis 2um
301 a1 2010 reicht es aus, dass der Leistungsanbieter nach § 126 Absatz 2 SGB V zugelassen ist.
auric >rfillt diese Voraussetaungen,

Das 2cht thres Patienten auf Versorqung durch auric ung die Berechtigung von auric, lhren Patien-
ten z 1 versorgen, kann rur im Markrzten Versorgungsweq realisient werden. GemaB & 128 5GB V ist
es hi rfir allerdings erforderlich, dass die Krankenkasse das jratliche Honorar direkt an Sie Gherweist.

Wie wollen wir vorgehen
ln de* Anlage erhalten Sie folgende Unterlagen.

» pusterschreiben des Versicherten an seine Krankenkasse {Kopiervorlage)
* \olimacht/ Beauftragung des HNQ-Arztes an auric Hérsystere zur Abrechnung

Bitle senden Sie uns Formular|, Vollmacht® kur2frstig wieder zurlick, damit wir die weitere Abrech-
aune fir Sie vornehmen kénnen.

aurict Horsysteme Komplementirin: ﬁﬂh&fnﬁhuenﬂe Gesaflschafter: Kramssparkasse Steinfurt  Osnabrdcker Strale 2-12

GmbH & 0. KG auric™ Hérsysten ns-Diter Sorows BLZ 403 510 50 48429 Rhelne

)umsgenthl Stefrfurt Verwaltungd-GmbH D] med. Dipl.-Phys, Theo Wesendah! Kentc 1604 8 Teleion (05971} 96980 MDD .
HRA 3380 Amt?akht Siénfut | ¢ Telefax (05871) 9699 -88 '
SteuerNi; 3115940y 153 HRE 4384 - 82 203 200 30 infa@auric.de
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Nact :em Sie pei einem Patienten die Notwendigkeit gin
und 1as Muster 15 erstellt haben, bitten wir Sie, den Pati
Versc gung tber den drilichen Akustiker oder auric Hirsy

r Versorgung mit Hérhilfen diagnostiziert
nten Ober die Wahlfreiheit zwischen einer
steme zu informieren. Sollte sich der Pati-

ent f.r den verkirzien Versorglingsweg entscheiden, bitten wir Sie weiter, zwar die Beratung vorzy-
nehn 2n, jedach zunachst keinen Ohrabdruck zu nehmen. Bitte lassen Sie dann vom Patienten das
Beste I'formular und das beigefligte Musterschreiben unterzeichnen und senden Sie diese Formulare
{Mus:2r 15, Schreiben des Patipnten an seine Krankenkasse und Bastellformular) an auric. Wir wer-
den :la dann unverzUglich informieren, wann mit den nachiolgenden Arbeiten je Fall begonnen
werd :n kann,

Sollit die Krankenkasse gine Versorgung ablehnen, werden wir Ihrem Patienten empfehlen, gerichtli-
che 1lilfe in Anspruch zu nehimen, Entsprechende Klageshtrsge bereiten wir vor. Soweit lhr Patient
sine :on uns auszuwahlende Anwaltskanzlei beauftragen sclite, werden wir fiir eine entsprechende
Vertr stung, die fir thren Patienten kostenlos ist, garantiergn.

Weii qres Vorgehen durch purle Horsysteme;

- 3 ric wird kurzfristig einen Antrag auf Erlass einer eingtweiligen Anordnung stellen mit dem Ziel,
¥ ankenkassen zu verpflichten, entsprachende Vertrige (ber die Versorgung mit Hilfsmitteln
{i er den verkirzten Versojgungsweg mit auric abzuschiieBen. Qhne hre Zeit mit juristischen
{ berlegungen (iber GebUhrin Anspruch zu nehmen, aflauben Sie uns doch folgende Hinweise:

Nach § 69 5GB V g die einschldgigen gesetzlichen Bestimmungen des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschranklingen auch im Sozialrecht| Es ist anerkannt, dass die Krankenkassen
nicht willkiidich Leistunigserbringer von der Versofqung ausschlieBen dirfen. Wirden keine
Vertrige flr den verkGrzten Versorgungsweg mit |hnen und mit auric abgeschicssen werden,
wire dieses eine unzul3gsige Wettbewerbsbeschrénkung.

- Sollten die Krankenkasfen aufgrund der gesetzlichen Neuregelungen gleichwohl nicht ves-
pflichtet sein, mit auric Mertrige abzuschlieBen, waren Sie und auric von der Harhitfenversor-
gung ausgeschiossen, Dies ware verfassungswidrig. Die Neuregelung wiirde sowohl fiir Sie
als auch fur auric einen| Eingriff in die Berufsausibungsireiheit {Artikel 12 Grundgesetz) das-
steflen.

Ihre Solidaritit ist gefr

Es ist uns sehr unangenehm, dass Sie durch die neue Situation mit 2usatzlichem Verwaltungsauf-
wan¢ belastet wergden, Bitte Unterstutzen Sie aber gleichwohl weiterhin den verkirzten Versor-
gung ;weg und gehen Sie wie vorgeschlagen vor. Dadurch tragen Sie dazu bei, dass Sie auch werter-
hin I 'e audiclogische Kompetenz bei der Hérgerdteversorgung threr Patienten einbringen kdnnen
und 1-ren Patienten weiterhin eine qualitativ hochwertige und 2ugleich kostenglinstige Versorgung

ermd ‘lichen kénnen.
Mit fi rundlichen GriiBen aus Rheine
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Deutsche Angestellten-Krankenkass
Gminder Ersatzkasse (GEK)
Hamburg Miinchener Krankenkasse
Hanseatis¢he Krankenkasse (HEK)
Hkk
Kaufrmennische Krankenkasse (KKH)
Techniker Krankenkasse
AOK Berlin
AQK Land|Brandenburg
BKK's
(KK's

/ig-Holstein und Hamblurg

e (DAK)
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Aufirag / Volimaeht

Sehr jeehrte Damen und Hel

hiem t bevollméchtige ich
kenk. ssen Einzelvertrége
Dabe gehe ich davon aus.
EUR - ir gine monaurale und

Praxisstempel

ven,

-Firma auric Horsysterne GmbH & Co. KG, fir mich mit Kran-

di
b£die Versorgung meiner Patienten mit Horhilfen abzuschlie3en.

s mein Honoraranteil {0r die kooperative Versorgung 125,00
200,00 EUR fur eine binaurale Versorgung betragt.

Weit: *hin beauftrage ich die Firma auric Horsysteme| GmbH & Ca. KG und / oder eine von

Ihner auszuwihlende Verrec

Hiem it trete ich meinen Honoraranspruch an die

besu -ragte Verrechnungsste

AuBe dem bevellmichtige ic

Vertr -gen mit Krankenkassen abauschliefen. Varau
Vertr. g online oder in Papierform 2uleiten und ich nig

gen \-idersprochen habe.

hnungsstelle mit der Abrechnung meiner drzilichen Leistungen.

n auric Horsysteme GmbH & Co. KG
le ab.

n auric Hérsysteme GmbH & Co. KG hiermit, meinen Beitritt zu
setzung hierfr ist, dass Sie mir den
=t innerhalb einer Frist von 3 Werkta-

Ort, [ atum

Unterschrift




	signatureButton: 
	Nummer: 16(14)Zu514(24)
	Datum: 14.05.2009
	Tagesordnung: geladener VB zur Anhörung am 6.5.09_15.AMG-Novelle


